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Amtliche
Bekanntmachungen

Einladung
zur nächsten öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Tech-
nik und Umwelt am

Montag, 15.09.2008, um 18.30 Uhr,
im Rathaus Brühl, Großer Sitzungssaal

Tagesordnung
1. Umbau und Erweiterung der Festhalle

Vergabe der Ingenieurleistungen
Tragwerkplanungen

2. Rad- und Wanderwege -
Neugestaltung Brühler Pfad/Rohrhofer Straße

3. Informationen durch den Bürgermeister
4. Fragen und Anregungen der Mitglieder des Ausschusses
5. Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger

Mit freundlichen Grüßen
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Lohnsteuerkarten 2009
Der Stichtag für die Ausstellung der Lohnsteuerkarten 2009
ist der 20.09.2008.
Alle ˜nderungswünsche zur Steuerklasse, die bis zum
19.09.2008 mitgeteilt werden, können bei der Neuausstellung
berücksichtigt werden. Bitte denken Sie daran, eventuell ab-
gelaufene steuerliche Lebensbescheinigungen für außerhalb
wohnende Kinder rechtzeitig vor dem Stichtag zu erneuern.
Die Lohnsteuerkarten werden bis Ende Oktober 2008 zugestellt.
In diesem Zusammenhang bitten wir Sie unbedingt darauf zu
achten, dass die Nachnamen aller Familienangehörigen am
Briefkasten notiert sind. Dies ist vor allem auch für die Zustel-
lung der Steueridenti�kationsnummer durch das Bundeszentral-
amt für Steuern an minderjährige Kinder notwendig.
Info und Kontakt:
Einwohnermeldeamt Brühl, Rathaus Zimmer 104,
Tel. 06202/2003 69//-74

Buchungszeichen im Zahlungsverkehr mit der
Gemeindekasse Brühl angeben
Die Gemeinde Brühl wird in absehbarer Zeit eine betriebliche
Umstellung der Einnahmen auf SAP vornehmen. Dies hat zur
Folge, dass alle Überweisungen und Bareinzahlungen auf die
Konten der Gemeindekasse Brühl mit einem Buchungszeichen
(z.B. 5.0100.123456.8) versehen sein sollten. Das Buchungszei-
chen entnehmen Sie bitte Ihrem Steuer- oder Abgabenbescheid,
der Rechnung oder Ihrem persönlichen Anschreiben etc., wel-
ches Sie erhalten haben und zu einer Zahlung auffordert.
Mit der korrekten Angabe dieses Buchungszeichens vermeiden
Sie Umbuchungen und möglicherweise Falschbuchungen. Sie
beteiligen sich damit aktiv bei der Verwaltungsvereinfachung
und der schnellen Erledigung gemeindlicher Buchungsvorgänge.
Bitte kontrollieren Sie in diesem Zusammenhang auch wieder
einmal Ihren Dauerauftrag bei Ihrer Bank und ergänzen dort
Ihr persönliches Buchungszeichen. Dies ist für die Verbu-
chung im elektronischen Buchungsverkehr wichtig neben
pauschalen Angaben (wie z.B. Miete).
Die Gemeindeverwaltung bedankt sich schon heute für Ihr
Verständnis und Ihre Mithilfe.
Alternativ können Sie durch die Teilnahme am Lastschriftein-
zugsverfahren ebenfalls helfen, die Buchungsvorgänge bei der
Gemeindekasse Brühl zu rationalisieren.

Wenn Sie am Lastschrifteinzugsverfahren interessiert sind,
füllen Sie bitte die beiliegende Abbuchungsermächtigung aus,
unterschreiben Sie und senden bzw. faxen Sie an folgende
Adresse/Nummer:
Bürgermeisteramt Brühl - Kämmerei -,
Hauptstr. 1, 68782 Brühl
Fax-Nr. 06202/2003-49
Die Abbuchungsermächtigung kann auch über die Internet-
seite www.bruehlbaden.de (Schritte: Rathaus -- Formularser-
vice - Einzugsermächtigung für die Gemeindekasse) herunter-
geladen und ausgefüllt werden.

�..................................................................................................Bitte hier ausschneiden

Abbuchungsermächtigung
Absender:

Name, Vorname: ............................................................................

Straße, Hausnummer:....................................................................

Wohnort, PLZ: ...............................................................................
Für die nachstehenden Buchungszeichen wird stets wider-
ru�ich die Ermächtigung zur Abbuchung bei Fälligkeit erteilt.
Die Belastung soll auf mein

Girokonto-Nr, BLZ: ......................................................................

bei der:.............................................................................................
vorgenommen werden.
Name des Kontoinhabers, falls dieser nicht mit dem Zah-
lungsp�ichtigen übereinstimmt:

..........................................................................................................

..........................................................................................................
Datum, Unterschrift

�..................................................................................................Bitte hier ausschneiden

Altersjubilare
13.09. Herr Wilhelm Deutsch, 89 Jahre

Mannheimer Landstr. 25
14.09. Frau Sonja Leibold geb. Meyer, 77 Jahre

Mannheimer Str. 78 A
14.09. Herr Leopold Prein, Gartenstr. 34 79 Jahre
14.09. Frau Katharina Schifferer 88 Jahre

geb. Gröschl, Kolpingstr. 5
15.09. Frau Rita Berghues geb. Zielonka, 75 Jahre

In der Ziegelei 7
15.09. Frau Irmgard Giertz geb. Hilse, 82 Jahre

Kantstr. 3
15.09. Frau Elisabetha Greiner geb. Gredel, 80 Jahre

Schwanenweg 11
15.09. Frau Maria Laschenko geb. Menka, 83 Jahre

Staufferstr. 11
16.09. Herr Egon Krieg, Spraulache 5 77 Jahre
16.09. Frau Luise Langlotz geb. Geschwill, 90 Jahre

Wilhelmstr. 35
16.09. Frau Doris Hornig geb. Woll, 75 Jahre

Amselstr. 3
16.09. Frau Irmgard Gothe geb. Hauck, 75 Jahre

Hofstr. 12
17.09. Frau Therese Ellert geb. Rittmeyer, 78 Jahre

Schwarzwaldstr. 11
18.09. Frau Margot Franz, 81 Jahre

Mannheimer Landstr. 23
18.09. Frau Sonja Schmiel geb. Rose, 76 Jahre

Gartenstr. 22
18.09. Herr Vladimir Sykora, Hofstr. 8 85 Jahre
19.09. Herr Eduard Balasch, 77 Jahre

Richard-Strauss-Str. 9
Wir gratulieren recht herzlich!
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Zum Schulbeginn
Im Laufe der Woche beginnt für viele Brühler Kinder ein neuer Lebensab-
schnitt - die Schulzeit. Das bedeutet für sie auch die aktive und regelmäßige
Teilnahme am Straßenverkehr. Der ADAC emp�ehlt, dass Abc-Schützen ih-
ren Schulweg möglichst zu Fuß zurücklegen sollen. Wer sein Kind zur Schule
fährt, tut ihm nichts Gutes, da so das selbständige Verhalten im Straßenverkehr
erst später erlernt wird.
Hierzu gibt es folgende Tipps:
- Den Schulweg möglichst frühzeitig und unter realen Bedingungen, also zu

normalen Schulwegzeiten, üben. Wochenenden sind hierzu ungeeignet.
- Gefahrenstellen auf dem Weg besprechen.
- Lieber einen etwas längeren Weg in Kauf nehmen, wenn Gefahrenstellen

dadurch vermieden werden können. Entscheidend ist, dass Kinder selten
Fahrbahnen überqueren müssen, dass sie die Straßenseite bei Ampeln und
Zebrastreifen wechseln können und, dass möglichst Gehwege in ausreichen-
der Breite vorhanden sind.

- Sicherheit durch Sichtbarkeit! Helle Kleidung und re�ektierendes Material
helfen, Kinder im Straßenverkehr zu erkennen.

- Kinder nicht ständig ermahnen, lieber öfter loben. Keine unnötige Angst vor
möglichen Gefahren machen. Kinder anfangs unbedingt begleiten, später ihr
Verhalten unbemerkt kontrollieren.

- Es emp�ehlt sich auch, einen Rollentausch vorzunehmen: Kinder bringen
die Eltern zur Schule und erklären selbst die Gefahrenstellen.

Die meisten Unfälle passieren beim Überqueren der Fahrbahn. Den Erstklässlern fehlt zum einen aufgrund der noch
geringen Körpergröße der entsprechende Überblick, zum andern werden sie von anderen Verkehrsteilnehmern leicht
übersehen. Ein weiteres Problem ist, dass Kinder unter 10 Jahren oft nicht rechts und links unterscheiden können.
Darüber hinaus benötigen Schulanfänger deutlich mehr Zeit als Erwachsene, um in schwierigen Verkehrssituationen
richtig zu reagieren.
Wir bitten deshalb alle Kraftfahrer, besonders in der Nähe von Schulen und Schulbushaltestellen sehr vorsichtig zu
fahren und stets bremsbereit zu sein.
Ihr Ordnungsamt

Öffentliche
Einrichtungen

Jugendhaus Brühl
Jugendbistro wieder geöffnet

Die Schule hat begonnen und mit ihr öffnet auch wieder das
Jugendbistro im Jugendhaus Brühl (Rennerswald 1, gegen-
über Real).

Vom Jugendgemeinderat 2006 ins Leben gerufen bietet das
Jugendbistro jeden Mittwoch und Donnerstag von 19.30 bis
23.00 Uhr Jugendlichen ab 16 Jahren Abwechslung im Alltag
und die Gelegenheit, den Tag mit Freunden gemütlich aus-
klingen zu lassen.
Die Jungen und Mädchen können hier kostenlos Billard,
Tischtennis und Kicker spielen und sich mit günstigen Geträn-
ken und Speisen versorgen, aber auch einfach nur in den ge-
mütlichen Sofaecken entspannen.
Für die musikalische Gestaltung wird gesorgt, jedoch darf
jede/r Jugendliche seinen eigenen MP3-Player und CDs mit-
bringen. Die Musik wird an die Musikanlage im Jugendhaus
angeschlossen, unter der Voraussetzung, dass die Liedtexte
nicht sexistisch, rassistisch oder gewaltverherrlichend sind.
Das Jugendbistro freut sich auf zahlreiche neue Gesichter!

Hallenbad Brühl
Ormessonstraße 3, Tel. 06202/72203
Das Hallenbad beginnt seinen Schwimmbetrieb
am Montag, den 29.09.2008 mit Schul- und Vereinsschwim-
men, für die Öffentlichkeit ist der erste Schwimmtag Diens-
tag, der 30.09.2008, um 7.30 Uhr.
Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag: 07.30 bis 12.30 Uhr

16.00 bis 20.30 Uhr
Freitag: 07.30 bis 12.30 Uhr

16.00 bis 20.30 Uhr
Samstag: 13.00 bis 17.00 Uhr
Sonntag und 09.00 bis 13.00 Uhr
Feiertag
Kassenschluss und Einlassende ist eine Stunde vor Bad-
schließung.
Auf Ihr Kommen freut sich das Bäderteam!

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend für rasche Hilfe
durch den Arzt oder den Rettungsdienst sein!
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Am Schrankenbuckel 11, Tel. 71103

Ein bisschen Spaß muss sein:
Auch in diesem Jahr �ndet wieder das beliebte Bade-
wannenrennen der Fa. Klein statt. Am Samstag, den
13.09.2008, ab 16.00 Uhr ist es so weit. Anmeldungen
nimmt die Firma Klein entgegen. Im Schwimmerbecken
wird in der Zeit eine Teilsperrung vorgenommen.

Unsere Öffnungszeiten seit 01.09.2008
Montag bis Sonntag 09.00 bis 19.00 Uhr
Die Abendkarte ist ab 17.30 Uhr erhältlich.
Kassenschluss und Einlassende ist jeweils eine halbe
Stunde vor Badende.
(Die Schlechtwetterregelung bleibt vorbehalten.)

Letztmalig geöffnet am Sonntag, den 14.09.2008
Bitte räumen Sie rechtzeitig die Mietkabinen und
Schränke und geben noch vorhandene Schrankschlüssel
an der Kasse ab.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Bäderteam

Schillerschule
Grund- und Hauptschule, Ormessonstraße

Schließung der Zeitkapsel
An einem Freitagmorgen im Spätsommer des Jahres 2008
nach Christi Geburt wird exakt am 19. September um 9.30
Uhr im Lichthof der Schillerschule in der Ormessonstraße 5
die Zeitkapsel nach zirka einjähriger Bauzeit mit Schülerar-
beiten gefüllt und geschlossen werden.

Für die nächsten 150 Jahre werden die Werke der Schülerin-
nen und Schüler in dem wunderschönen reich verzierten, obe-
liskähnlichen Kunsttresor schlummern. Hoffentlich gut erhal-
ten wird die Kunst unserer Hauptschülerinnen zum 1000-jäh-
rigen Jubiläum der Gemeinde Brühl aus ihrem Schlaf gerissen
und wieder ans Tageslicht befördert ...

Eingerahmt von Schülerbeiträgen führen die Rednerliste zu
diesem Anlass unsere Rektorin Frau B. Ric und unser Bürger-
meister Herr Dr. Göck an.

Danken möchten wir an dieser Stelle Herrn Michael Fuchs
mit seinem Kunstteam für die unermüdliche Arbeit und stell-
vertretend für das Rathaus Herrn Dr. Ralf Göck.
A. Trost

Aufruf der Schillerschule!
Wir-schaffen-was
Die Schillerschule benötigt 15 bis 20 Natursteine für die Kräu-
terspirale, die am Mit-mach-Tag am 20.09.2008 im Schulgar-
ten aufgebaut werden soll. Die Abholung wird gerne auch
von der Schillerschule organisiert.

Lies mal wieder!
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� �Bereitschaftsdienste

NOTRUFE Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung,Polizei 110 Schwetzingen, Markgrafenstraße 2-9, Telefon-Nr. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:Polizeiposten Brühl, an Wochenenden von Freitag 19.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr, an

Hauptstr. 1 71282 jedem Mittwoch von 13.00 Uhr bis Donnerstag 7.00 Uhr, an Feierta-
gen vom jeweiligen Vorabend 20.00 Uhr bis zum nachfolgenden

Polizeirevier Mannheim-Neckarau, Werktag 7.00 Uhr.
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 13.09.2008 und Sonntag, den 14.09.2008,Feuerwehr 112
von 10.00 bis 12.00 UhrDRK-Rettungsleitstelle 19222 Dr. Sandra Becker, Ketsch, Gassenäcker 3,
Tel. 06202/6728Ärztlicher Bereitschaftsdienst Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringenden
Fällen telefonisch erreichbar.Schwetzingen, Markgrafenstraße 2-9 19292
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unterKreiskrankenhaus Schwetzingen www.zahn-forum.de/karlsruhe.html jederzeit abrufbar.

Bodelschwinghstraße 84-30
Apotheken-Notdienst:Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240
Samstag, 13.09.2008

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088 Mozart-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 42,
Tel. 06202/54215

Frauenhaus Mannheim 0621/744242 Sonntag, 14.09.2008
Apotheke im Real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2,Telefonseelsorge 0800/1110111 Tel. 06202/703434
Montag, 15.09.2008Ärztlicher Akut-Dienst für
Löwen-Apotheke, Hockenheim, Reilinger Str. 2,Privatpatienten, 24 h 01805/304 505 Tel. 06205/288928
Dienstag, 16.09.2008
Oststadt-Apotheke, Schwetzingen, Scheffelstr. 63-65,
Tel. 06202/8593880
Mittwoch, 17.09.2008STÖRUNGSDIENSTE:
Apotheke im Hockenheimcenter, Hockenheim, Speyerer Str. 1,
Tel. 06205/282800Strom
Donnerstag, 18.09.2008

EnBW Regional AG Hof-Apotheke, Schwetzingen, Dreikönigstr. 16,
Tel. 06202/127170Regionalzentrum Nordbaden Freitag, 19.09.2008

- Zentrale Ettlingen 07243/180-0 Dreikönig-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 1,
Tel. 06202/4700- Störungsmeldestelle (Strom) 06222/56224 Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

- Beratungsservice
Tierärztlicher Notdienst:- Bezirkszentrum Schwetzingen 06202/2774-0
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt oder

- Servicetelefon 0800/9999966 die Berufstierrettung, Notdienst 24 Stunden, Tel. 0162/6489167,
an.Gas, Wasser, Fernwärme

MVV Energie AG Mannheim 0621/290-0
- Service-Hotline 0800/6882255
- Notfall-Hotline 0800/2901000
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Volkshochschule
Bezirk Schwetzingen e.V.
VHS-Veranstaltungen
Öffnungszeiten:
Mo., Di. und Do., 8.00-12.00 und 14.00-18.00 Uhr
Mi. und Fr., 8.00-12.00 Uhr
Information und Anmeldung: Tel. 06202/20950

Das neue VHS-Programm ist da
Semesterbeginn: 22. September

Sprachen lernen
In der VHS-Sprachenschule können 15 Sprachen, von Ara-
bisch, über Chinesisch bis zu Persisch und Ungarisch auf An-
fänger-, Mittelstufen- und Fortgeschrittenenniveau erlernt
werden. Zudem gibt es spezielle Kurse für die Städtepartner-
schaft. Bei den kostenlosen Beratungsterminen erhält man
eine individuelle Einstufung und lernt en passant Gleichge-
sinnte kennen. Machen Sie doch einmal eine Führung durch
den Schwetzinger Schlossgarten in französischer Sprache mit.
"You want to brush up your English?", den richtigen Sprach-
kurs dazu �nden Sie im VHS-Programm.

Deutsch als Fremdsprache für Fortgeschrittene
Dieser Kurs richtet sich an alle Fortgeschrittenen, die bereits
das Zerti�kat "Deutsch als Fremdsprache B1" erfolgreich ab-
gelegt haben und die Sprache weiter vertiefen wollen. Voraus-
sichtlicher Kursbeginn: 22.09. Interessenten melden sich bitte
bei der VHS.

Deutsch als Fremdsprache - Orientierung im Beruf
Kursbeginn: 04.10., 8.25 bis 11.40 Uhr, in der VHS in Schwet-
zingen. Es werden Wortschatz, Redemittel und Strukturen im
beru�ichen Kontext trainiert.

Sprachkurse für die Reise
Norwegisch
Kursbeginn: 22. September um 18.15 Uhr in der Schimper-
Realschule Schwetzingen

Spanisch
Kursbeginn: 25.09., 18.00-20.30 Uhr, Theodor-Heuss-Schule
Oftersheim

Türkisch
Kursbeginn: 25.09., 18.15-19.45 Uhr, in der VHS in
Schwetzingen

Italienisch
Kursbeginn: 23.09., 18-19.30 Uhr in der Neurotthalle in
Ketsch
Weitere Kurse ab 26.09., 10.45-12.15 Uhr, oder ab 05.11., 18.00
bis 19.30 Uhr, in der VHS in Schwetzingen, oder ab 06.11.,
18.00-19-30 Uhr in der Schillerschule Brühl.

Schwedisch
Kursbeginn ist der 26.09, 17.30-19.00 Uhr, in der VHS in
Schwetzingen

Neu im Programm:
Persisch 1
Kursbeginn: 24.09., 18.15-19.45 Uhr, in der Schillerschule in
Brühl

Englischkurse für Kindergartenkinder
von 4-6 Jahren
Kurse in Brühl
40666 Kursbeginn: 24.09., 15.30-16.15 Uhr, in der Schiller-
schule Brühl für Kinder aus den letzten Kursen des Johannes-
Kindergartens und auch gerne neue Kinder.
40667 Kursbeginn: 24.09, 16.20-17.05 Uhr, in der Schiller-
schule Brühl für Kinder aus den letzten Kursen des Johannes-
Kindergartens und auch gerne neue Kinder.
40665 Kursbeginn: 02.10., 08.30-09.15, Uhr im ev. Kindergar-
ten Heiligenhag und ist für die Kinder aus dem letzten Semes-
ter, also "Fortgeschrittene" gedacht.

40664 Kursbeginn: 02.10.08, 9.15-10.00 Uhr, im ev. Kindergar-
ten Heiligenhag für neue Kinder.
40668 Kursbeginn: 02.10.08. 13.30-14.15 Uhr, im kath. Kinder-
garten St. Lioba für Kinder aus dem letzten Semester und
auch gerne neue Kinder.
Kurs in Schwetzingen
40601: Kursbeginn: 02.10., 14.30-15.15 Uhr, in der Volkshoch-
schule Schwetzingen, Mannheimer Str. 29, für neue Kinder

Neues in der beruflichen Weiterbildung
Im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnik
ist die Umstellung auf das neue Betriebssystem Windows
Vista und die neue Bürosoftware Of�ce 2007 in vollem
Gange. Ab diesem Semester �nden Umsteiger/innen und
Einsteiger/innen mit PC-Grundkenntnissen in der Abteilung
"Beruf & Quali�kation" die entsprechenden Kurse im Baus-
teinsystem, und zwar sowohl im Vormittags-, Nachmittags-
und Abendbereich. Ziel ist es hier, sich schnell in der neuen
Benutzerober�äche zurecht zu �nden und die neuen Funktio-
nen effektiv in die Praxis umzusetzen. Dazu wurde auch ein
attraktives Windows Vista- und Of�ce-2007-Sparpaket ge-
schnürt.

Osteopathie - Schmerzen, Tinnitus, Schwindel ... und nichts
hat geholfen
Vortrag am 17.09. um 15.30 Uhr im B+O-Seniorenzentrum
in Brühl

Vergolden und Versilbern leicht gemacht
Die Kurstermine haben sich geändert und sind nun am
19.09.von 17.00 bis 20.00 Uhr, am 20.09. von 10.00 bis 17.00
Uhr und am 21.09. von 10.00 bis 16.00 Uhr in der VHS in
Schwetzingen.

Kurse zur Prüfungsvorbereitung für Schülerinnen
und Schüler
Unterrichtsort: Schimper-Realschule in Schwetzingen
Hauptschulabschlussprüfung Deutsch
Kursbeginn: 23.09., 18.30 bis 20.00 Uhr
Realschulabschlussprüfung Mathematik
Kursbeginn: 24.09., 16.30 bis 18.30 Uhr
Realschul-/bzw. Werkrealschulabschlussprüfung Deutsch
Kursbeginn: 24.09, 18.30 bis 20.00 Uhr
Abiturvorbereitung Englisch
Kursbeginn ist am 22.09, 17.45-19.15 Uhr
Abiturvorbereitung Französisch
Kursbeginn ist am 25.09., 20.00-21.30 Uhr
Abiturvorbereitung Deutsch
Kursbeginn ist am 26.09., 20.00-21.30 Uhr

VHS-Studium
VHS-Studium 3. Semester
Themen: Weltreligion, Geschichte und Kunstgeschichte ,12
Abende ab dem 24.09. von 18.00 bis 19.45 Uhr

VHS-Studium 9. Semester
Themen: Angewandte Kunst in Porzellan, Schmuck, Mode,
Möbel, Architektur
Kursbeginn: 23.09, 18.00-19.45 Uhr

Premium-Semester
Themen: Aspekte von Weltreligion, Geschichte und Kunstge-
schichte
Kursbeginn 23.09., 18.00-19.45 Uhr
alle in der VHS in Schwetzingen
Ausführliche Faltblätter hierzu sind bei der VHS erhältlich.

Essen und Trinken
Wein-Abc
Kursbeginn: 24.09, 18.30-21.30 Uhr in der VHS in Schwet-
zingen

Leckere Suppen - für jeden Geschmack
auf vegetarischer Basis
Kursbeginn: 24.09, 18.00 bis 21.30 Uhr
Schimper-Realschule Schwetzingen
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Salat - das Gesündeste aus dem Garten der Natur
Kurstermin: 07.10., 18.00-21.30 Uhr
Schimper-Realschule Schwetzingen

Vegetarische Aufläufe - einfach lecker
Kursbeginn: 14.10., 18.00-21.30 Uhr
Schimper-Realschule Schwetzingen

Griechisch Kochen
Kursbeginn: 15.10., 18.00-21.30 Uhr

Kochworkshop Asiatische Küche
Kurstermin: 17.10., 19.00-23.30 Uhr
Barbaras Wine-Yards, Schwetzingen-Hirschacker

Vegetarische Köstlichkeiten aus aller Welt
Kurstermin: 22.10., 18.00-21.30 Uhr
Schimper-Realschule Schwetzingen

Kochworkshop Mittelmeerküche
Kurstermin: 04.11., 19.00-23.30 Uhr
Barbaras Wine-Yards, Schwetzingen-Hirschacker

Gaumenfreuden mit Gemüse & Co.
Kursbeginn: 05.11., 18.00-21.30 Uhr
Schimper-Realschule Schwetzingen
Schnelle und gesunde Küche für Singles
Kursbeginn: 06.11., 18.00-21.30 Uhr
Schimper-Realschule Schwetzingen
Grundkochkurs für Ahnungslose und Ungeübte auf der Basis
der Vollwertküche
Kursbeginn: 22.01.09, 18.30-22.00 Uhr
in der Schillerschule in Brühl

Yoga für Kinder
Zielgruppe: Vorschulkinder
Kursbeginn: 23.09., 14.15-15.15 Uhr
Zielgruppe: Mädchen von 7 bis 10 Jahren
Kursbeginn: 23.09.,15.30-16.30 Uhr
Zielgruppe: Jungen von 7 bis 10 Jahren
Kursbeginn: 25.09., 15.30-16.30 Uhr
alle in der VHS in Schwetzingen

Ferienprogramm 2008
Die Aktionen des diesjährigen Ferienprogramms sind
vorüber und sicherlich haben die unterschiedlichen An-
gebote die schulfreie Zeit der Brühler Kinder versüßt.
Bei allen Mitwirkenden möchten wir uns auf diesem
Weg herzlich für das ehrenamtliche Engagement be-
danken.
Hinweis:
Alle, die uns bis 30. September 2008 ihren Ferienpass
zur Überprüfung an der Rathauspforte vorlegen und
tatsächlich an den gebuchten Veranstaltungen teilge-
nommen haben, erhalten unmittelbar einen Kino-Gut-
schein. Deshalb bitte nicht den Ausweis in den Rat-
hausbriefkasten einwerfen!

Kindersprechstunde bei Bürgermeister Dr. Göck
Fragen, Spiele und Basteleien im Rathaus
Die Kindersprechstunde führte wieder 24 Kinder im Rahmen
des Ferienprogramms zum Bürgermeister. In diesem Jahr
führten Dr. Ralf Göck und seine Mitarbeiter sie in Zusam-
menarbeit mit Maria Ruprecht und Vanessa Rühl von der
Kernzeit an der Jahnschule durch.

Der Bürgermeister begrüßte die Kinder im Ratssaal, wo sie
auf den Sesseln der Räte Platz nahmen. Hier tage jeden Mon-
tagabend der Gemeinderat unter seinem Vorsitz, erklärte er
ihnen und fügte auf die zaghafte Nachfrage eines Mädchens
hinzu, nein, er könne dienstags deswegen leider nicht länger
im Bett bleiben.
Nach dem ersten Fragen und Antworten ging ein Teil mit den
Damen von der Jahnschule im Keller etwas basteln, während
sich der andere Teil mit einem Fragenkatalog in der Hand zu
einer "Rätselrallye" durch das Rathaus aufmachte. An vier Sta-
tionen in Rathauszimmern sollten die Kinder jeweils Fragen
beantworten und Geschicklichkeit unter Beweis stellen und da-
mit Punkte sammeln. Nach der Hälfte der Zeit tauschten die
beiden Gruppen, und am Schluss wurden Preise verliehen.
Die Fragen hätten teilweise auch von Erwachsenen nicht
problemlos beantwortet werden können. Wer weiß denn
schon genau, wie viele Mitglieder der Gemeinderat hat oder
wie lang das Schwimmerbecken im Freibad ist? Weitere The-
men waren die "Notinseln", die öffentlichen Brunnen in der
Gemeinde und die Sänger der Brühl-Hymne. Gleich zwei Fra-
gen betrafen den Kinder- und Schüler-Ortsplan.
Während die Kinder der einen Gruppe sich brav vor den Türen
der Sachbearbeiter anstellten, bastelte die jeweils andere
Gruppe einen Stundenplan, wahlweise entweder als bunte Kol-
lage oder in Form eines Affen, der den Plan in der Hand hält.
Zum Gruppenwechsel nach der Hälfte der Zeit und am
Schluss versammelten sich die Kinder wieder im Sitzungssaal,
und der Bürgermeister stand ihnen für weitere Fragen zur
Verfügung. Dabei ging es um seine Arbeit und ähnliche allge-
meine Themen, aber auch um echte Bürgeranliegen wie Män-
gel an einem Spielplatz und in Grünanlagen oder einer Bus-
haltestelle, wofür die Kleinen offenbar von ihren Eltern in-
struiert worden waren.
Schließlich konnte die Siegerehrung und Preisverleihung begin-
nen. T-Shirts, Bücher, CDs und DVDs aus dem Jubiläumssorti-
ment, ferner Fahrrad-Radios, als Trostpreise originelle Zettel-
klemmen und Bildschirmwischer und als Hauptpreis ein großer
grüner Rucksack durften sich die Kinder in der Reihenfolge
ihrer Punktezahl selbst auswählen, die sich am Ende sehr zu-
frieden mit diesem Ferienmorgen im Rathaus äußerten.

Ferienprogramm mit dem TSC Neptun e.V.
Wie schon im vergangenen Jahr stieß das Ferienangebot des
TSC Neptun e.V. zum Schnuppertauchen im Freibad Brühl
auf große Resonanz.
Tauchlehrer Harald Kiesecker gab den 15 Ferienkindern im
Alter von 11-14 Jahren zuerst einmal eine theoretische Unter-
weisung. Die Tauchausrüstung wurde besprochen, dass zum
Beispiel in den Flaschen kein Sauerstoff, sondern Pressluft ist
und wie jeder unter Wasser selbst überprüfen kann, wie viel
Luft er noch zum Atmen hat. Die Tauchersprache wurde ge-
übt. "Alles o.k.?!" oder "Ich habe nicht mehr viel Luft" und
vieles mehr. Unter Wasser ist es ganz wichtig, sich verständ-
lich auszudrücken.
Viele Helfer des TSC kümmerten sich zuerst einmal im �a-
chen Wasser um die Kinder. Ganz wichtig war der Druckaus-
gleich. Am Beckenrand und später im Wasser wurde mit zuge-
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haltener Nase geübt. Wer sich sicher fühlte, durfte dann in 4
m Tiefe abtauchen. Fünf Taucher warteten bereits im tieferen
Gewässer. Hand in Hand wurde das Becken durchgetaucht,
und wer sich traute, durfte auch schon mal alleine an der Seite
eines erfahrenen Tauchers seine Runden drehen. In 4 m Tiefe
zeigte sich dann, wer einen Druckausgleich herstellen konnte.
Nach einem so anstrengenden Tauchgang hatten die Kinder
Hunger, und die trockene Pressluft machte Durst. Das Nep-
tun-Team hatte deshalb schon Essen und Getränke für die
kleinen Taucher gerichtet. Zum Abschluss gab es natürlich
eine Urkunde für einen erfolgreich durchgeführten Schnup-
pertauchkurs.
(BL)

Auf den Kegelbahnen beim
Kegelverein 1974 Brühl e.V.
Am Mittwoch den 03.09.2008 fand auf den Kegelbahnen das
Ferienprogramm der Gemeinde Brühl statt. Ca. 60 Kinder
zwischen 8-14 Jahren fanden sich hier wieder ein. So wurde
den Kinder kurz mitgeteilt, wie das Kegeln richtig funktio-
niert. Danach ging man gleich zum Spielen über. Während
der Veranstaltung gab es auch was zu essen und zu trinken.
Später wurden dann von jedem Kegler 10 Wurf ins volle Bild
geworfen. Das Ergebnis wurde dann auf einer Urkunde extra
erwähnt. Vor wie auch nach dem Kegeln hat der KV-Sport-
wart Helmut Liebscher auf unser Jugendtraining hingewiesen.
Danach wurde dann zum Schluss noch jeder Kegler aufgeru-
fen und bekam eine Urkunde mit Ergebnis.
Der KV Brüht bietet für jeden Jugendlichen freitags ab 15.00
Uhr auf den Bahnen im Sportcenter Palazzo die Möglichkeit,
sich durch Probetraining fürs Kegeln zu entscheiden. In den
letzten Jahren waren immer wieder Kegler vom KV Brühl auf
badischen und sogar deutschen Meisterschaften. Für Jungs
könnten auch die großen Erfolge des SKC 82 Brühl in den
letzten Jahren (3-facher Aufstieg hintereinander und DKBC-
Pokalhalb�nale gegen den deutschen Meister sowie Wettpo-
kalsieger Rot-Weiß Zerbst) ein Punkt sein, um sich fürs Ke-
geln zu entscheiden.

Beim Ferienprogramm:
Gedächtnistraining für die fitte Birne

Am 18.08.2008 fand im Sitzungssaal des Brühler Rathauses
zum ersten Mal im Rahmen des Ferienprogramms ein ganz-
heitliches Gedächtnistraining mit den Themen Länder/Reisen
und Tiere für 15 Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren statt.
Ausgerichtet wurde die Gedächtnisstunde von Dorothee
Krieger und Annette Kurz, Gedächtnistrainerinnen in Ausbil-
dung. Das ganzheitliche Gedächtnistraining stärkt nicht nur
den Geist, sondern bezieht Seele und Körper gleichermaßen
mit ein. Außerdem wird darauf geachtet, dass beide Hemi-
sphären des Gehirns trainiert werden und es immer wieder
Phasen der Entspannung gibt.
Der Sitzungssaal war mit Tierpostern, Weltkarte und Fahnen
geschmückt worden. In der Mitte des Stuhlkreises befanden
sich auf einem bunten Tuch verschiedenen Reisesouvenirs,
Tiere und Bilder. Jedes Kind fand eine Süßigkeit auf seinem
Platz vor und dann ging es auch schon los. In den nächsten 3
Stunden lernten die Kinder etwas über den Aufbau und die
Funktion des Gehirns, sie stellten sich in einer Kennlernspiel-

runde vor und trainierten dabei gleich ihre Merkfähigkeit und
ihr Kurzzeitgedächtnis, es folgten Bewegungslieder, Fantasie-
und Wort�ndungsübungen. Verschiedene Nationalhymnen
wurden nach Vorspiel erraten. Durch die EM im letzen Jahr
und die jetzige Olympiade waren einige Melodien bekannt
und den Kindern machte diese Übung erstaunlich viel Spaß.
Natürlich wurde auch das Langzeitgedächtnis gebraucht, etwa
bei der Aufgabe Länder, Städte oder Flüsse mit bestimmten
Anfangsbuchstaben zu nennen. So wurden noch Tiere im
Beutel ertastet und gegen Ende durfte auch noch etwas ge-
malt werden. Den Abschluss bildet dann das Spiel "Die Land-
partie", die alle Kinder noch mal in Bewegung brachte und
viel Gelächter erzeugte. So endete dieser Vormittag sehr fröh-
lich und mit der Frage von Niklas, ob denn nächstes Jahr
wieder so ein Kurs mit dem gleichen Team statt�nden würde,
denn dann käme er auf jeden Fall wieder.
Unser Fazit: Dieser Vormittag hat uns viel Spaß gemacht und
die Konzentrations- und Begeisterungsfähigkeit der Kinder
sowie ihr vielseitiges Wissen, hat uns sehr angenehm über-
rascht. Dann bis 2009.
Dorothee Krieger

Mitteilungen
anderer Behörden

Nachbarschaftsverband Heidelberg-Mannheim
Bekanntmachung
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Die Gemeinde Brühl beabsichtigt, das Planungsrecht für den
Bau eines Geothermiekraftwerkes zu schaffen und beantragt
die ˜nderung des Flächennutzungsplans auf einer Fläche von
ca. 0,5 ha.
Das Plangebiet ist dem Lageplan zu entnehmen.

Öffentliche Auslegung vom 19.09. - 20.10.2008
Die Verbandsversammlung hat nach § 7 der Satzung beschlos-
sen, den ˜nderungsvorschlag mit Begründung öffentlich aus-
zulegen.
Die Öffentlichkeit kann sich über die Ziele der Planung und
ihre voraussichtliche Wirkung in der Zeit vom 19.09. -
20.10.2008 an folgenden Stellen unterrichten: im Rathaus in
Brühl zu den ortsüblichen Öffnungszeiten, am Sitz der Ge-
schäftsstelle des Nachbarschaftsverbandes in der Collini-
straße 1 in 68161 Mannheim (Beratungszentrum Bauen und
Umwelt im EG des Collini-Centers), während der Beratungs-
zeiten Montag bis Donnerstag, 10.00 bis 12.00 und 14.00 bis
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Caritassammlung vom 20.-28. September 2008
In der Woche vom 20.-28. September 2008 �ndet auch dieses
Jahr wieder die Caritassammlung statt. Unter dem vertrauten
Leitwort "Investieren Sie in Menschlichkeit" ist die gesamte
Bevölkerung aufgerufen, diese staatlich genehmigte Samm-
lung zu unterstützen. Das soziale Netz in unserer Wohlstands-
gesellschaft greift zwar recht gut. Viele Hilfen in Notlagen
sind gesetzlich garantiert und über Sozialhilfe, P�egesätze
oder ˜hnliches teilweise abgedeckt. Dennoch nimmt - auch
in unseren Gemeinden - die Zahl derer zu, die in großen
�nanziellen Sorgen und ˜ngsten leben, wie gerade in den
letzten Monaten verschiedene Untersuchungen belegen.
Dass Menschen für Menschen da sind, das ist das Wichtigste -
gerade im Christentum. In den hiesigen Gemeinden sind viele
Menschen bereit, ihre Zeit für karitative Dienste ehrenamt-
lich und mit viel Engagement zu verschenken. Darüber hinaus
braucht es �nanzielle Mittel, damit konkrete Hilfe geleistet
werden kann. Auch der Caritasverband mit seinen vielen pro-
fessionellen Einrichtungen und Hilfestellungen unterstützt
die Pfarrgemeinden in ihrem Dienst am Nächsten.
Damit weiterhin spontan und unbürokratisch geholfen werden
kann, sind die Pfarrgemeinden auf Spendengelder angewiesen.
Deshalb wird die Bevölkerung um eine Spende für die Caritas-
arbeit gebeten. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Pfarrge-
meinden werden in den nächsten Tagen entsprechende Über-
weisungsträger mit einem Begleitschreiben in die Briefkästen
einwerfen. Bei Fragen oder Gesprächsanliegen bitte bei der
Pastoralreferentin Martina Gaß (Tel. 7632) melden!
mag
Meditatives Tanzen
Es ist wieder so weit! Nach der Sommerpause möchte die
ökumenische Gruppe "meditatives Tanzen" der Kath. Seel-
sorgeeinheit Brühl/Ketsch wieder einladen. Treffpunkt ist das
Pfarrzentrum Brühl am Mittwoch, den 17. September 2008,
um 19.30 Uhr. Thema des Abends: Einander Freunde sein.
In einem Gedicht heißt es: Ich wünsche dir einen Freund, der
Zeit für dich hat, und der zu dir hält, der dir wirklich zuhört.
Der gern mit dir zusammen ist, der dich nicht ausnutzt son-
dern dich bereichert. Wie ein roter Faden wird sich dieser
Gedanke durch diesen Abend ziehen, umgesetzt in Melodie,
Gesang, Gebärde und Text. Einander Freunde sein.
Alle interessierten Männer und Frauen sind herzlich eingela-
den. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Bequeme Klei-
dung und leichte, bequeme Schuhe wären vorteilhaft.

Ökumenische Nachrichten
der evangelischen und katholischen
Kirchengemeinden Brühl

Evangelische Kirchengemeinde Brühl
Ev. Pfarramt Brühl, Kirchenstr. 1, Telefon 71232, Fax Nr. 780421
Ev. Pfarramt Rohrhof, Hockenheimer Str. 3, Telefon 72618, Fax Nr. 71690
Ev. Gemeindezentrum, Hockenheimer Str. 3, Telefon 9479619
www.evkirche-bruehl-baden.de

Sonntag, 14.09.
10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche (Alisch)
14.00 Uhr Sonntagskaffee im Gemeindezentrum

Montag, 15.09.
16.30 Uhr Jungschar "Arche Noah" in den Jugendräumen

des Kindergartens Heiligenhag
Kindergruppe 3- bis 6-Jährige
Jungschar 6- bis 8-Jährige

20.00 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 16.09.
16.30 Uhr Jungschar "Arche Noah", 9- bis 13-Jährige,

in den Jugendräumen des Gemeindezentrums
19.30 Uhr Jugendkreis JBK in den Jugendräumen des

Gemeindezentrums
19.30 Uhr Männerkreis im Pfarrhaus Brühl:

1. Vorbereitung zum Männersonntag (Bothe)
20.00 Uhr Frauenrunde im Gemeindezentrum:

Gedächtnistraining mit Frau Dorothee Krieger
Mittwoch, 17.09.
10.00 Uhr ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz

Pro Seniore (Gaß)
10.45 Uhr ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum

B & O (Gaß)
14.00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15.00 Uhr Kon�rmandenunterricht im Gemeindezentrum
16.30 Uhr Kon�rmandenunterricht im Gemeindezentrum
19.00 Uhr Wochenandacht in der Kirche (Bothe):

Mt 16,26
20.00 Uhr InTakt (Singkreis) im Gemeindezentrum
Donnerstag, 18.09.
19.30 Uhr Bläserkreis im Gemeindezentrum
20.00 Uhr Bibelgesprächskreis im Keller des Gemeinde-

zentrums (Landeskirch. Gemeinschaft)
Freitag, 19.09.
10.00 Uhr Spiel- und Singkreis für 0- bis 3-Jährige

im Gemeindezentrum
16.00 Uhr "Die Kirchenmäuse" für 4- bis 6-Jährige

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17.00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
18.45 Uhr Treffpunkt für 12- bis 14-Jährige

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Samstag, 20.09.
10.00 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindezentrum
Sonntag, 21.09. - Frauensonntag
10.00 Uhr Gottesdienst zum Frauensonntag im Gemeinde-

zentrum (gestaltet von der Frauenrunde)
14.00 Uhr Sonntagskaffee im Gemeindezentrum
11.30 Uhr ökum. Krabbelgottesdienst im Gemeinde-

zentrum

Einladung zum Frauensonntag
Wir laden herzlich ein zum Gottesdienst am Frauensonntag.
Frauen der Frauenrunde und aus der Gemeinde haben diesen
Gottesdienst vorbereitet. Der Text steht in Epheser 5, 15-21.
Die Lebensachtsamkeit ist Leitgedanke, und es kommen 3
Liederdichterinnen zu Wort, die ihr Leben danach ausgerich-
tet haben. Lieder singen in bösen Zeiten, dazu fordert der
Text auf. Der Gottesdienst �ndet statt am 21. September 2008
um 10.00 Uhr im Gemeindezentrum.
Danach laden wir herzlich ein zu einem kleinen Umtrunk.

Gemeindefest der evangelischen Kirche in Brühl am 28. Sep-
tember 2008 im und um das Gemeindezentrum, Hockenhei-
mer Straße 3
Es ist bei uns guter Brauch geworden, am Übergang vom
Spätsommer zum Frühherbst unser Gemeindefest zu feiern,
das dieses Jahr unter dem Motto steht:

"KOMM, BAU EIN HAUS"
Brauch? - in St. Exupe·rys "Kleiner Prinz" bekommt dieser
auf diese Frage eine schöne Antwort vom Fuchs: "Es ist das,
was einen Tag vom anderen unterscheidet, eine Stunde von
der anderen. Sonst wären die Tage alle gleich."
In diesem Sinne laden wir Sie alle sehr herzlich ein, mit uns
an diesem besonderen Tag zu feiern.
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Neben einem reichhaltigen Angebot an Speisen und Geträn-
ken zu familienfreundlichen Preisen gibt es vielfältige "Mit-
machangebote" für kleine und größere Kinder.

Eine große Bitte hätten wir aber auch:
Für unser Kuchen- und Salatbuffet suchen wir großherzige
Spenderinnen und Spender. Die bunten Salate und diversen
Kuchen können dann am Gemeindefestsonntag vor dem Got-
tesdienst im Gemeindezentrum abgegeben werden.
Wer Zeit und Lust hat bei unserem Gemeindefest mitzuhel-
fen, der oder die kann sich gerne bei unseren beiden Kirchen-
ältesten, Frau Blaser (Tel. 73529) oder Frau Muellerpoths
(Tel. 71881) melden.
Wir danken schon jetzt für alle Spenden und freuen uns auf
Ihren Besuch!

Neuer Pfarrvikar Groß stellt sich vor
Seit 1. September hat die Kirchengemeinde Brühl im Rahmen
der beru�ichen Wiedereingliederung von Herrn Bothe einen
Pfarrvikar erhalten, der mit den beiden Pfarrern gemeinsam
Arbeiten in der Gemeinde wahrnehmen wird. Im Gottes-
dienst anlässlich des Gemeindefestes am 28.09.09 wird er der
Gemeinde vorgestellt und eingeführt. Er schreibt zu seiner
Vorstellung Folgendes:
Liebe Gemeinde!
Sie kennen mich noch nicht? Verständlich! Ich habe erst An-
fang September meinen Dienst als Pfarrvikar im neuen Kir-
chenbezirk Südliche Kurpfalz angetreten: Zu 60 Prozent
werde ich in Brühl arbeiten und dabei die Aufgaben überneh-
men, die Pfarrer Bothe nach seiner Krankheit noch nicht wie-
der leisten kann: Religions- und Kon�rmandenunterricht, Be-
erdigungen, dazu Gottesdienste und - als mein besonderes
Steckenpferd - die Öffentlichkeitsarbeit. Zu 40 Prozent bin
ich in St. Ilgen eingesetzt.
Falls Sie nun gern etwas genauer nachlesen möchten, wer da
seine Sachen gerade ins Gemeindezentrum Rohrhof räumt
(denn dort wird mein Büro sein) hier ein paar Sätze zu mir,
meinen Aufgaben und meiner Familie:

Ich bin Steffen Groß und seit März dieses Jahres Pfarrvikar
unserer Landeskirche. Nach dem Lehrvikariat in der Kreuz-
kirche Mannheim habe ich die vergangenen sechs Monate in
Karlsruhe verbracht (Grötzingen und Durlach). Und obwohl
ich mich dort sehr wohl gefühlt habe, habe ich den Oberkir-
chenrat um eine Versetzung in die Nähe von Heidelberg gebe-
ten, wo meine Familie zu Hause ist - der tägliche Weg war
einfach zu weit. Diesem Wunsch hat der EOK entsprochen.
Ich bin 35 Jahre alt und stamme wie meine Frau Juliane ur-
sprünglich aus der Gegend von Bielefeld. Nach dem Abitur
habe ich evangelische Theologie studiert - und 1998 sind wir
frisch verheiratet nach Heidelberg in die Kurpfalz gekommen.
Meine Frau ist Lehrerin. Wir haben zwei Kinder: Jonathan
ist sechs und kommt gerade in die Schule seiner Mutter. Ben-
jamin ist zwei und ein fröhliches Kita-Kind.
Ich habe in Bielefeld-Bethel, Hamburg, Jerusalem und eben
Heidelberg studiert und 2001 in Karlsruhe das 1. Examen
bestanden. Danach habe ich zunächst das Journalistenhand-
werk gelernt und mit dem Schreiben einer Doktorarbeit be-
gonnen. Und jetzt bin ich - nach dem 2. Examen im Januar
und meiner Ordination im Mai 2008 - fast Pfarrer. Dabei habe
ich an fast allen Aufgaben des Pfarrerlebens Freude. Meine
große Liebe gilt dabei dem Gottesdienst, der Predigt und
der Musik.
Genug von uns erzählt, jetzt möchte ich mehr von Ihnen er-
fahren. Ich freue mich auf viele gute Begegnungen mit Ihnen
in Brühl und Rohrhof oder auch am Telefon: 0176/7716 8343.
Herzliche Grüße
Ihr Pfarrvikar Steffen Groß

Landeskirchliche Gemeinschaft
Brühl
Kontakt: www.lkg-bruehl.de
Sonntag, 14. September
18.30 Uhr Gemeinschaftsgottesdienst

ev. Gemeindezentrum, Jugendraum
Dienstag, 16. September
19.30 Uhr JBK Jugendbibelkreis (ab 15 Jahren)

ev. Gemeindezentrum, Jugendraum
Sonntag, 21. September
18.30 Uhr Gemeinschaftsgottesdienst

ev. Gemeindezentrum, Jugendraum

Parteien

Sozialdemokratische Partei Deutschlands
Ortsverein Brühl-Rohrhof
www.bruehl-baden.de/SPD
SBKOPE-Sitzung in Brühl
Die Vorsitzenden der SPD-Ortsvereine, die Vorsitzenden der
SPD-Gemeinderatsfraktionen und die Kreisräte von Schwet-
zingen, Brühl, Ketsch, Oftersheim, Plankstadt und Eppel-
heim, oder kurz SBKOPE, treffen sich zu ihrer nächsten Ge-
sprächsrunde am Mittwoch, 24. September 2008, um 19.30
Uhr im "Burgkeller", Eingang Ketscher Straße 3 in Brühl.
Neben den Berichten aus Kreis und den Ortsvereinen wird
auch Rosa Grünstein aus dem Landtag berichten. Die Veran-
staltung ist parteiöffentlich.
Für den Ortsverein
Hans Zelt
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Grüne Liste Brühl
Am 20. September die 3. Altpapiersamm-
lung zugunsten sozialer Einrichtungen
Der nächste Termin ist am 20. September 2008. Danach wird
jeweils am 3. Samstag im Monat wieder gesammelt. Auf dem
hinteren Messplatz steht dann ein Altpapier-Container, das
Papier kann von 10.00 bis 13.00 Uhr abgegeben werden. Mit-
glieder der Grünen Liste Brühl sind wiederum vor Ort und
helfen. Wiederverwertbar sind Altpapier (Zeitungen, Bücher,

Kulturelles

Zeitschriften, Werbebroschüren, Kataloge), Kartonagen und
Verpackungsmaterial aus Papier. Nicht zur Verwertung ge-
eignet sind beschichtete Papiere wie z.B. Postkarten, Tapeten-
reste, Aktenordner und stark verschmutztes Papier.
Das gesammelte Material wird von einer Altpapier�rma zur
Weiterverwertung abgeholt.
Die Grüne Liste Brühl bittet wiederum alle Einwohner, das
Altpapier zu sammeln und es am 20. September zum Mess-
platz (hinter Lidl-Parkplatz) zu bringen.
Der Erlös dieser Sammlung kommt der Nachbarschaftshilfe
Brühl-Rohrhof zugute. Helfen Sie mit, die Umwelt zu scho-
nen und einen guten Zweck zu unterstützen!
ug


